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^ 6 - 2 ) Concur»mi»fcllreibunn. Nr. 3680.

Pros3" ^°» Dr . A l o i s K l a r , l. t. ord. ö.
lilät . «, " " der t. k. Carl Ferdinailds-Univcr-
^üüstl. l. " N , unterm 2, Jänner 1833 errichtete
d. j nÄ'Uunn mit dein Gennssc jährl. «00 sl.,
wnirr?""dcrt dulden, ist nach dein Historien-

'vans Knöchel in Erledignng gelangt,
Ä i« , " " dieser Etiftling sind Künstler, nämlich

a) w ^ ' " ^ ' l d h a n e r bernscn:
dere « ^'"^, zum Vatcrlande haben, bei
i,,.. ?/lbga!ssle jene ans den übrigen Ländern

>i) die'n s">""'isch«l ttaiserstaates;
i>,',,f"''^choltellen Lebenswandels und guten

c) i l r / ^ s",d;
^'^.^^"glichen Talente nnd Anlagen zur
zu d,3' n "st und ihre entschiedene Vorliebe
b'Nch i l ">-' angehende bildende Künstler
lheile ,̂ ^ '^ l - ' nach dem unbefangenen Ur
besii,,̂  ^^ 'ut t rechtschaffener nnd bewährt
l'rii . ? " ' kunstverständiger gelungene Pro-
l,, , "'10 Kunstleislungen — mit Ansschlnss
< "^ Mechanischer Arveiten — vorlheilhafl

<1) „jz^'lhan nnd erwiesen haben, nnd welche
"lt'gst beflissen sind, ihre Ideale der Kunst
^ ' t den vorzüglichsten Meisterwerten der
. °^ und Mitzeit vergleichend zusammen-
f a l t e n , zu stlldicren', sich zur Vervoll-
^^!'"unng aufznschwingen nnd in ihren
überl"^"^ '"'^ Erfolg zu veraugenscheiulichcn,
Q,,,^"pt dnrch ein sinniges Betrachten und
it,' " ' " u vollendeter Meisterwerte sich nnd
l°>. '̂Ulstdarstellnngen die möglichste Voll.

«)dc"«!'"lM zu erstreben;
b rn^"^ ' ' ^ der Etiftuug dauert ununter-
von?! " "b ^ue i Jahre und kann bei
Prob. 1 l M ' " ' dnrch öffentl ich gegebene
N'ack^ Ausgezeichneten Talenten nnd gc-
Inl , . """schntten anch auf ein dr i t tes

, , Vi^z«""lä»8l'rt werden.
">e dir ."-. ""«ernng ist in diesem Falle ebenso
kochen ' . Verleihung beim Präsentator an-
n!,"M«ä? ""fäl l t für diesen Fall die Vei-
-rblii^^ ° " später angedeuteten zwei Preis.

llnd^?^^cnhcit des Stiftlings ist tcine
selbst "^^ die ihm die Liebe zur Kunst
'"euic,s<'̂  ^ c l ) t inacht, nämlich, dass er
l>era, ^ ' ^ " ^ D r i t t h c i l e der an^
5°nderz ' ^ " ^ " ^ l? I t a l i e n und be-
bei x„ ' " ^iom einzig der Kunst lebe nnd
N̂chc i ' Austritte ans der Stiftung die

^°hnon ' ^ ^""^ ' "der letzten hierländigen
^ r e n '' (>uenu er in Böhmen nicht
Mn^ ! ^are) sogleich mit einem Prodnete
U> dgl ""''st, cinem Gemälde, einer Statue
Atrrl'., 5 " ' ^ der Knust, der Kirche, dein

^ ^ch " we nud seiner für die Mit- nnd
" >uird . ' >^>rdige Art bedente;

»och ^ '̂u Künstler der Stiftnngsgcnnss
N'Uss ^ ' " u drittes Jahr cingeränmt, so
tUng °n-' hier ausgesprochene Verpflich
'^hrrnk^" die betreffende Kirche schon

l>, 3""artia„.^ dritten Jahres unter sonst zn
>)der Cun" ' ^ " ^ g e n erfüllen;

"n Ja "N's für diese Stiftnng wird ans
1. H , ' ""b zwar vom

"usa.e^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ^ ^
bcnden3^" ' und die sich hiernm bewer-
^ " c u n , " ' ' " " "den aufgefordert, zwei

eigener E r f i ndung
'" Qcl n,' , " denen die r i n e ans einem
^ " n u s "'"l'cu "der in Stein oder Thon
M ^ " ' I d e mit wenigstens ein oder
^aslstai,'" "'^'stalten in etwas vertleinertem
'"U N vm d'̂ ' " " de r e in einer Zeich-
^" bestch' ' 'N'hrereu Menschengestalten
^ N H l ! I . > t t e . deren Tarstellung aus
°s" LemXU"l des alten nnd nenen Anndes,
berhaupt . der 'Wligen, der Geschichte
'""'dere u . ' " ' " ' drs Vaterlandes ins

" l "eh,nen seiil wird.

Dicse beiden Arbeiteil sind portofrei, wo-
möglich in der Prager Kunstausstellung des
J a h r e s 1884 zur Exposition zn bringen, falls
dies jedoch nnthnnlich wäre, biö Ende A p r i l
l 8 8 4 bei dem Mitfträsentator der Ttiftnng, t. t.
Vezirtscommifsär Nndolf Maria Klar in Prag,
Kleinfeite, Thomasgafse Nr. 15, gegen Empfangs-
bestätigung zu überreichen,

Ieue Künstler, denen die Stiftung nicht
verliehen wird, erhalten die als Bewerber ein-
gesandten Cone il r r e nza rbe i t e n zurück.

Prag am !1. April 18W.
K. k. Statthalterei.

(1720—3) Nr. 3571.
Studentenstiftungen.

Vom zweiten Semester des Schuljahres
1882/83 an tommen nachstehende Studenten-
stipendien znr Wiedcrbesetznng:

1,) Der dritte Platz der von der Voltsschnle
an auf keiue Stlidienablheiluug brschräntten Tho-
mas Crlach'schen Studenlenstiftung jährl. 10« si.
— Ans diese Stiftung haben Studierende aus
des Stifters Verwandtschaft Ansprnch, und zwar

! haben die nächsten Verwandten und celLNL pu-
ridui, die Vedürstigereu den Vorzng.

ii.) Die von der Voltsschnle an aus keiue
Studicuabtheilnng beschräntte Benjamin Iellou-
schek u. Fichteuau'sche Studenlenstislnng jährlicher
40 sl. 74 tr. — Zum Genusse sind berufen Stu-
dierende aus des Stifters Verwaudtschaft und
in Ermanglnng solcher auch Studierende aus
Nndolf^wcrt, letztere jedoch nnr solange tein Ver-
wandter auftritt. — Das Präseutatiousrechl steht
dem Acllesteu aus des Stifters Familie ciuver-
nehiulich mit dein jeweiligen Propste von Rudolss-
lucrt zu.

3.) Der vierte Platz der vou der Volksschule
an auf keiue Stndienablheilnng beschräntteu Anton
Iclouset Ritter v. Fichtenau'schen Sludentenstif-
lnng jährl. 4U2 sl. 50 kr. — Anf diese haben An'
sprnch eheliche männliche Deseendenten der Kinder
des Stifters Angnst, Bruno uud Eugeu iltitter
v. Fichteuail uud seiuer Tochter Ida Edleil vou
Fichtcuau, verehelichten Langer von Podgoro, in
deren Ermanglnilg eheliche männliche Nachkom-
inen seiner Ncsfeil Ferdinand Ritter v. Fichteuau
und Tousfaint Ritter v. Fichtenau, daun jene
seines verstorbenen Bruders Frauz uud desseu
eiuzigcu Sohnes Int ins Ritter v. Fichtenau nud
Heinrich Ritter u. Fichteuau. — Die Repräsen-
tation steht dem fürstbischöslichcn Ordiuariate in
Laibach zu.

4.) Die von der Volksschule an auf keine
Stndienabtheiluug beschräntte Franz Xaver Ie -
louset'sche Studenlenstistnng jährlicher 01 si. —
Anf diese Slifmng haben Anspruch Studierende
aus der Befreundjchast des Stifters nnd in deren
Abgang Studierende ans Laibach oder Rudolfs-

! wert. — Das Präseutationsrecht steht dem fürst-
bischöslicheu Ordiuariate iu Laibach zn.

5,) Die auf keiuc Stndicuabtheilnug be
schräntte Lutas Ieronschcl'sche Stndentenstiftnng
jährlicher 4? fl. 38 kr., auf welche Studierende
ans der Rachtommcnschast der Töchter des Lulas
Ieronschet Allsprnch haben.

(i.) Der siebente nnd achte Platz der von
den Mittelschulen angefangen auf keine Tlndien
abtheilnng beschränkten Johann Kallister'schen
Stndentenstislnng je jährl. 240 sl., auf welche
vorzugsweise im Adelsberger Bezirke (wie er 18»!-l
bestand, mit den Pfarreu Adelsberg, Slavinn,
Dorn, S l . Peter, Kuschana, Nadanjeselo, Mall
tcrsdorf nnd Nusödors) gebürtige arme stndierende
Iüilglinge, sodann solche aus dem Laibacher
Wnbernium überhaupt Anspruch haben.

7.) Der erste nnd zweite Platz der von der
Volksschule au auf leiue Stndienabtheiluug bc-
schräutteu Mathias Kodela'scheu Studenteustistnug
je jährlicher 54 st. l'0 kr. — Auf diefe habeu
Auspruch Schiller aus des Stifters Verwandtschaft
ans den Häusern 19 und 20 in Duple, Bezirk
Wippach.

8.) Die vom Gymnasium an auf kciue
Studienabtheilung befchränkte Johann Kraslo«
witsch'sche Sludentensliftnng jährl, (!7 fl. <> kr.,
zn deren Genuffe Studierende aus des Stifters
Verwaudlschast, iu Ermanglung solcher abwech-
selnd arme Studierende ans Sachseufeld iu Steier-
mark nnd ans Laibach, vorzugsweise aus der
Vorstadlpsarre St, Peter berufen sind.

li.) Der dritte Platz der Christoph Planlelj-
schrn Studenlcnstiftnng jährl. 31 sl. 30 tr., auf
dereil Genuss dnrch 5 Jahre der Gymnasial-
studieu vom vollendeten 12. bis erreichten 18teu
Lebensjahre stndiereude Bürgerssöhne ans der
Stadt Stein uud in deren Ermanglnng solch
aus Laibach Anspruch haben.

10.) Die zweite Anton Raab'sche Studenten-
stiftnng jährl. 200 fl. 4 tr. — Auf diese habeu
Anspruch nnr Studierende aus des Stifters uach
ster Verwandtschaft oder dessen Gemahlin bis zum
Eiutritle in einen geistlichen Orden oder in den
Priesterstnno. — Die Präsentation steht dem
Stadtmagistrate in Laibach zu.

11.) Der erste Platz der aus keiue Studicn-
abtheilnng beschränkten Franz Roitz'schen Stnden^
tenstiftnng jährl. I l l sl. 32 tr., zn deren Genusse
Studierende ans des Stifters Verwandtschaft nnd
in deren Ermanglung jene ans der Pfarre
Dentsch.Ruth im Görzer Kreise bernfen sind. —
Das Präsentalionorecht übt der jeweilige Pfarrer
in Denlfch Ruth ans.

12.) Der erste Platz der anf das Gymnasium
nud die Theologie beschränkten Adam Franz
Schagcr'schen Stndentenstiftung jährl. 48 fl. U0 kr.

'Anf diese haben Anspruch:
K) Verwandte,
k) arme Aürgerssöhnc ans der Stadt Steiu.

Das Präsentationsrccht steht dem Aeltesten
aus der Familie Schager zu.

13.) Der zweite Platz der Martin Leopold
Schccr'scheu Stndeutenstistnng jährl. 45 sl. U0 kr.,
zu deren Genusse arme, ehelich geborene Etndi>
rendc aus Kraiu überhaupt von der siebenten
Gyinnasialclasse angefangen bis zur Vollendung
ihrer Berufspflichten berufen sind, — Die Prä-
sentation steht dem Stadlmagistrate Laibach zu.

14.) Die anf keine Stndienabtheilung bê
schräntte Andreas Schurbi'sche Studentenstiftung
jährlicher 30 sl., welche blos für Studierende
aus den drei hiezn berufenen Familien bestimmt
ist, deren Repräsentanten Jakob Vanpetie, An
drcas Schnrbi und Mnthias Sluga iin bestan-
denen Bezirke Mnntendorf sind.

15.) Der erste Platz der anf das Laibacher
Gymnasium nud da nnr ans sechs Jahre be-
schränkten Friedrich Ckcrpin'schrn Stndcntcnstis-
tung jährlicher 48 si, 3<i kr. — Auf dicfe Stif-
tung haben Anspruch ehelich geborene, für die
Studien geeignete Jünglinge ans der Familie
Sterpin männlicher nnd weiblicher Linie, jedoch
mit vorzugowriser Bedachlnahme auf die männ-
liche Linie ulld in Ermanglnng von Verwandten
Studierende aus der Stadt Stein. — Das Prä-
senlationsrecht übt der Aelteste aus des Stifters
Verwaudlschaft ans.

Ili.) Der achte, dreinndzwanzigste uud virr-
undzwanzigste Platz der Johann Stampsl'schen
Stndentenstiftung I. je jährlicher 50 si., dann
der vierte, fünfte, sechste, siebente und achte Platz
der Johann Stampsl'schen Stndentenstistnng III.
K' jährlicher 200 st. — Zum Gcnnsfe dieser
Stiftnng überhaupt sind bernfen Studierende
nnd beziehnngsweise in der Ansbildnng Begriff
srne, deren Muttersprache die deutsche ist, uud
welche zugleich Gottscheer Landeskiuder sind, d, i,
dem Lande Gotlschee nach dein ganzen Gebiets-
umfange des bestandenen Herzogthnms Gottschee
angehören, und zwar zum Genusse der Stiftnng l.:

u) Sludiereude au höhereu dentschen Lehr-
anstalten (Universität, Bodeucultur ilnd tech-

nifche Hochschille),
l)) a,i allen denlschen Mittelschulen und dent̂

scheil Lehrerbildungsanstalten,
c) an deutschen Forst- uud Merbauschuleu,

ä) an dentschen gewerblichen Fachschulen.
Znm Genusse der Stiftung Hl. :
Studierende an höheren deutschen Lehr-

anstalten (Universität, Bodeneultur und tech-
nische Hochschule).

Das Präsentationsrccht steht der Stadt-
gcmcinde Gotlschee zu.

17.) Die auf die Studien in Laibach be-
schränkte l l . Stiftung «Unbekannt» jährlicher
-10 fl., wozn Stndierende in Laibach überhaupt
bcrufeu sind.

18.) Der erste Platz der anf das Gymna«
sinm ilnd die Theologie beschränkten Andreas
Boeischel'schen Stndenleustiflung jährlicher <i3 si.
.50 kr., zn deren Genusse Studierende ans der
Weischel'schen oder Gorjane'schen Befreuudschaft
und in deren Abgang Studierende aus dem
Dorfe Oberfrichtiug Auspruch haben.

Bewerber nm diese Stipendien habeu ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigteils» und
Impfnngszengniffe, daun mit den Stndienzeng
nissen von den letzteil zwei Semestern nnd im
Falle als sie das Stipendium aus dem Titel
der Anverwandtschaft beanfprnchen, mit dem
legalen Stammbanme belegten, die Bewerber
uui die Johann Stampst'fchen Stipendien aber
zn dem noch »lit dem Heimatsscheinc nnd dem
Nachweise der deutscheu Muttersprache doenmen-
lierten Gesuche, welche anch die Angabe zn ent-
halten haben, ob der Bittsteller oder eines
seiner Geschwister bereits im Genusse eines St i -
pendiums oder einer anderweitigen Untcrstütznng
sich befindet,

b i s 1«. M a i d. I .
im Wege der vorgesetzten Studiendirection hicher
zu überreichen.

Laibach am 16. April 1883.
K. I. Landesrcllierttug fiir Krai».

Der k. l, Landespräsident:
! Wi t tk lcr m, p.

(1798) Llunllmackllnil. Nr. 36ti3.
Ans Grund dcö 8 301 der Et. P. O, wer-

den im Jahre 1883 sür die zweite Schwur-
nerichlositziing bei dein k, l. Landrsgrrichte in
Laibach der Landcsgerichts - Präsident Anton
Gert scher als Vorsitzender des Geschwornen»
gcrichtcs und der Oberlandesgcrichtsrath Johann
Kaprctz nnd dieLandesgerichtsrälhcRaimnnd
Zhnber von Oll6g und Ludwig Naunicher
als dessen Stellvertreter bernsen.

Graz am 21 April 1883,
Vom Präsidium dcö k. l . Oberlandesgcrichtes.

(1805-1) KunllmaHunll. Nr. 2759.
Vom k. l. Bezirksgerichte Obcrlaibach wer«

den zu»i Vehllfe der
slulcgullg ciues neuen Grundbuches f i i r

die Eatastralgcmciudc Zaklanc
die Loeale»Hebungen anf den

7. M a i 1883 ,
nm 8 Uhr vormittags, HIcrgcrichts angeordnet
llnd hiezu alle Personen, welche an der Er-
mütlung der Besitzvcrhä'llnisse eiil rechtliches
Interesse haben, zur Aufklärung und Wahrung
ihrer Rechte eingeladen.

K. l, Bezirksgericht Oberlaibach, am 24,lcn
April 1883.

(1800.1) 3anlloerMcl>tunll. Nr, 3288.
Am 18. M a i d I , . vormitlags 9 Uhr,

werden die Jagdbarkeiten der Ortsgcmcindcn
Mitterdorf in der Wochcin. Vigaxn nnd Lees
in der Amtslanzlei der gefertigten l, l. Bezirks-
hauplmannschaft vom 1. Jul i 1883 bishin
1888 au den Meistbietenden im Licitationswcgc
verpachtet werden.

Hiczu loerdcu die Pachtlustigen mit dem
Beifügen eingeladen, dass die Licitalionsucdiug»
nissc hicraints eingesehen werden lönncn.

K. k, Vczirlshclnptmnunschnst Nadmanns-
dors, am 20, April 1883,
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(1305—3) Nr. 2277.

Uebertragung
dritter efec. Feildietung.
Die mit Bescheid vom 8. November

1882, Z. 12 093, auf den 24. Februar
1883 angeordnete drille exec. Feilbietung
der dem Johann Ivanetiö von Mottling
Nr. 66 gehörigen, gerichtlich auf 4024 f l .
geschätzten Realitäten «ud Extr.-Nr. 234
der Steuergemeinde Mottling und Extr.-
Nr. 139 Stenergemeinde Drasice wird
über Ansuchen des t. k. Steueramtes
Mottl ing (in Vertretung des hohen
k. k. Aerars) M o . schuldigen 105 f l . 2 kr.
auf den

4. M a i 1883
mit Veibehalt des Ortes, der Zeit und
des vorigen Anhanges übertragen.

K. k'. Bezirksgericht Mott l ing, am
22. Februar 1883.

(1572—1) Nr. 3204.

Edict.
Vom k. l . Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
Es sei am 24. Apri l 1882 Mathias

Petriö zu Oberloquiz Nr. 00 mit Hin-
terlassung einer letztwilligen Anordnung,
in welcher er seine Kinder Anna, Jakob,
Katharina, Margaretha, Josef und Bar«
bara zu Erben einsetzte, gestorben.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt
des Josef Petriö unbekannt ist, so wird
derselbe aufgefordert, sich

b innen e inem J a h r e ,
von dem uuten angesetzten Tage an,
bei diesem Gerichte zu melden und die
Erbserklärung anzubringen, widrigen«
falls die Verlassenschaft mit den sich
anmeldenden Erben und dem für ihn
aufgestellte» Curator Marcus Dragovan
von Loquiz Nr. 10 abgehandelt werden
würde.

K. l . Bezirksgericht Mott l ing, am
22. März 1683.

(1696—2) Nr. 4506.

Executive
Forderungsversteigerullg.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Potokar von Unterduvliz die exec. Feil-
bietung der dem Johann Prnnc von
Morast (I 'ur^rcn,) zustehenden, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten For-
derungen pr. 196 fl. und pr. 20 f l . bewil-
liget und hiezu zwei Feilbielungs-Tag<
satzungen, und zwar die erste auf den

25. A p r i l
und die zweite auf den

12. Mai l. I.,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,
in der Amtskanzlei mit dem Beisätze
angeordnet worden, dass die Forderungen
bei der ersten Feilbietung nur um oder
A>er d^m Nennwert, bei der zweiten
Heüwetung aber auch unter demselben
YMtangegebrn werde«.

Laibach am <). März 1883

(1699—1) Nr. 3697.

Executive
Forderungs-Nerfteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
C. Roger in Laibach die exec. Feilbietung
der auf der Realität Urb.-Nr. 6, Rctf..
Nr. 6 aä Thurn an der Laibach, auf
Grund des Ehevertrages vom 9. Februar
1857 für Maria Prrbio gebornc Vozii
haftenden, mit executivem Afterpfandrechte
belegten Heiratsgutforderuug pr. 855 f l .
95 kr. ö. W. bewilliget uud hiezu zwei
Feilbietungs-TagsatzungU!, und zwar die
erste auf deu

9. M a i ,
die zweite auf den

6. Juni l. I.,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
in der Gerichtstanzlei mit dem Beisätze
angeordnet worden, dass die Forderung
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung hintangegeben
werden würde.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 14. März 1883.

(1700—1) Nr. 1718.

Reassumierung ezec.
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Grebenc von Großlaschiz Nr. 10
die exec. Versteigerung der dem Franz
Hocevar in Pianzdüchel Nr. 23 gehörigen,
gerichtlich aus 1579 f l . geschätzten, im
Ornndbuche »ub Einlage Nr. 459 aä
Sonnegg vorkommenden Nealltät im
Reassumicrungswege bewilliget nnd hiezu
die Feilbictungs-Tagsatzung auf den

9. Mai l. I.,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch uuter dem
Schätzwerte hintangegeden werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grnudbnchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 12. Februar 1888.

(1082—3) Nr. 4048.

Neassumierung
Realitätellversteigerung.

Vom t. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen der l. t. Flnanz-
procmatur in Lnibach die executive Ver«
steigerung der der Apolloma Pezdir in
Brezovica gehörigen, gerichtlich auf 600 fl.
geschätzten, im Grundbuche 8ud Urbar-
Nr. 990/IV, 45/a aä Magistrat Lalbach
vorkommenden Realität im Ncassumie«
rnngswege bewilligt und hiezn die Feil-
bietungs'Tagsatzung auf den

9. M a i 1 8 8 3 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
AmtSlanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung anch unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsfe, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprototoll und der
Grundbuchsextract können ln der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 4. März 1883.

(1733 -2 ) Nr. 189.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Ill.-Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcö Anton
Rolih von Feistriz Nr. 45 gegen Auton
Penlo von Parje Nr. 10 die mit dem
Bescheide vom 23. Dezember 1881, Zahl
10,510, sistierte dritte exec. Feilbletung
der dem Anton Penlo von Parje Nr. 10
gehörigen, auf 1710 f l . geschätzten Rea-
lität Urb . -Nr . 4 aä Herrschaft Prem,
Grundbuchs-Einlage-Nr. 17 der Catastral-
gemeinde Parje, reasfumando auf den

4. M a i 1 8 8 3 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtstanzlei angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Ill.-Feistrlz, am
11. Jänner 1883.

(1671—3) Nr . 1228.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna
Smerecuit von Obertnchein (durch Dr .
Pirnat) die exec. Versteigerung der dem
Anton Smerecnik von dort gehörigen,
gerichtlich auf 153 ft. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 32 aä Kreuz bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

1. Augus t 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch uuter
demselben hintangegebeu werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOprocentiges Vadium zn
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprototoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 23sten
Februar 1883.

(1701—2) Nr. 3694.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stüot.-deleg. Bezirksgerichte
in i!aib3ch wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Graf
Amrsperg (durch Herrn Dr. o. Wnrzbach)
die exec. Versteigerung der dem Matthäus
Zeleznitar in Iggoorf gehörten, gerichtlich
auf 1730 ft. geschätzten, i,n Ornndbnche
8ud Einlage Nr. 156 aä Sonnrgg vorlom'
mcnoen Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

9. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte anf den

1 1 . I n l i 1 8 8 3 ,
jedeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitül
bet der ersten und zweiten Feilbietuug
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wlrd.

Die ttlcltationsvedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätznngsprototoll und der
Grundbuchsextract lvnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stäot.-delcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 26. Februar 1883.

>»"—

(1730—2) Nr. 1541'

Reassumierung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Ill.-Feistriz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steue"
amles Fclstriz (uom. des h. l. l. Aerars)
gegen Logar Johann und Anton als >a
tische nnd Iersinovlö Stefan als grun°
büchliche Besitzer in Tomenjc Nr. 1 4 ° "
mit dem Bescheide vom 3. Mai 1 ^ '
Z. 2900, bewilligte und mit dem »e
scheide vom 23. Ju l i 1882, Z> 5 ^ 7
sistierte executive zweite und dritte 6"
dietung der gegnerischen Realität 8u
Urb.-Nr. 2 aä Gut Neulossel reassu""^
und die Tagsatzungcn mit dem vorige
Anhange auf den

4. M a i und
8. J u n i 1 8 8 3 , .

vormittags von 9 bis 12 Uhr, angeord««
worden. ,̂

K. t. Bezirksgericht Ill.-Feistrlz. °"
7. März 1883.

(1685 -3 ) Nr. 51s3>

E M . Besitz- und
Genussrechte-Versteigerung'

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirlsgerlch e
in Laibach wird bekannt gemacht: . ^

Es sei über Ansuchen des Anton M A ^
(dnrch Dr . Sajovic) die executive 6
bietung der dem Franz Petriö in «"g ^
stehenden, mit gerichtlichem P f ° " X <
belegten und auf 134L fl. geschätzten » ^
und Genussrechte auf die in der ^"^ ' ^
gemeinde Log gelegenen, in keinem O^, ^
buche vorkommenden Parcellen Nr. I^^Ho
Wald „Na k080vcu« Nr. 130"/z«^"t>
,,Uo80V6e« Nr. 1 5 4 ^ , Äcker Blase "
l54'/° Acker Blase bewilliget und ^ '
zwei Feilbietungs-TagsatMgen, die
auf den

9. M a l
und die zweite auf den

2. J u n i 1 8 8 3 , «
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vorn'll " ^
in der Amtslanzlei mit dem O e ' M ^
geordnet worden, dass die ^ e U ^ i M
Gennsörechte bei der ersten 3 " " ^ ^
nur um oder über dem Schätzung ,^
bei der zweiten sseilbielung aber a"")
demselben HIntangegelicn werden.

Lalbach am l7. März 1 8 8 3 ^ ^ .

(1672-3) 3lr. U55'

Executive .
Vom k. k. Bezirksgerichte Ste'"

bekannt gemacht: < Kteu^
Es sei über Ansuchen dcs k. l- ^ . ^ )

amtes Stein (now. des hohen l. l- ̂ h a B
die exec. Versteigerung der d."" H ^ f
Teran jun. gehörigen, 9 " , ^ - ^
113 si. geschätzten Realitäteu " r , ^
Nr. 1045, Einlage Nr. 26^ ^ ^
schaft Kreuz, bewilligt und l M ^
Feilbietungs-Tagsatzungen, «no s
erste anf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

1. J u n »
und die dritte auf den

2 7. J u n i 1 8 8 ^ , uh,.
jedesmal vormittags von 10 vw ,^
in der
angeordnet worden, dass
bei der ersten und Zwetten ^e ^^
nur um oder über dem ^ " 2 ^ , , ^
bei der dritten aber auch m A
selben hintangegeben " " d ' " " ch

Die Licitationsbedmgmsse, " ^
insbesondere jeder Licitant vor 9 ^
tem Anbote ein l0ftroc. Vcwm
Handen der L i c i t a t i onscon^
l̂ gen hat, sowie das SchatzM'W „
und der Vrundbuchsextrac to ''^hc.'
der diesgerichtlichen Reg'stratur emg'
werden. , , ^ . ^ an» s ^

K. k. Bezirksgericht Stem, «"
Februar 1883.
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l ^ - 3 ) Nr. 2933.

Concurs-Eröffnung
^ 3lranz H a f n e r . Znhaber einer
^pezereiwarenhandlung in ^aibach.

, Das k. l . Landesgericht in Laibach
M die Eröffnung des Concurses über
^ gesammte wo immer befindliche
?^gliche und über das in den
"Ndern, sür welche die Concurs-

"dnung vom 25. Dezember 1868
^'gelegene unbewegliche Vermögen
^ "lanz Hafner, Inhaber einer
. ^zereiwarenhandlung in Laibach,

" ' "ge t , den Herrn k. k. Landes-
^"chlsrath D r . Biditz in Laibach zum
^ncurscommissä'r und den Herrn
n ! ' »̂osef Suppan, Advocaten in

wall ^"^" einstweiligen Massever-
" " bestellt.

. D i e Gläubiger werden aufgefor-
" ' m der auf den

7. M a i 1 8 8 3 ,

r?ss-^ Uhr, vor dem ConcurZcom-
zn ^ ^geordneten Tagfahrt, unter
. ^dringung der zur Bescheinigung
^ ^ Ansprüche dienlichen Belege,
besNl^ Bestätigung des einstweilen
e i n » " " ^ über die Ernennung
^ « andern Masseverwalters und eines

^Vertreters desselben ihre Vorschläge
.̂ "statten und die Wahl eines Glä'u-

^^.^usschusses vorzunehmen; ferner
bie n ^ - diejenigen, welche gegen
^ ^"nschastl iche Concursmasse einen
^ lpruch als Concursgläubiger erheben
selbig ^"^fordert , ihre Forderungen,
hän!, ? " " n Rechtsstreit darüber an-

^2 sein sollte, bis

h. ^ . J u n i 1 8 8 3

V o r l l ^ ^ ^ ^ Landesgerichte nach
^ l^nst der Concursordnung, zur

Nleidung der in derselben cm-
^lohten Rechtsnachtheile, zur An-

^ug und in der hiemit auf den

2 5 . J u n i 1 8 8 3 ,

lniss" ^ ^ ' ^ ^ ^ l n Concurscom-
fah i / ""Ordneten Liquidierungstag'
b«st i ,^ ^lquidierung und zur Rang-

' 3'uung zu bringen,
"end^" bei dieser Tagfahrt erfchei-
dcls ^ "«^meldeten Gläubigern steht
die ^ c h t zu, durch freie Wahl an
Ttellh e ̂ ^ Masseverwalters, seines
G l i i ' ^e te rs und der Mitglieder des
i h ^"ausschusses, welche bis dahin
^res w ^ ^aren, andere Personen

^?ertrauens endgiltig zu berufen.
^ L a ' f Eiteren Veröffentlichungen
ên ^ ^ bes Concursverfahrens wer-

^cher " ^ . ^ ^ Amtsblatt der „Lai-
ẑ  Geltung" erfolgen.

6"ichte i! ' ^ Bandes- als Handels-
^ ^ b a c h , am 23. Apr i l 1883.

^ . ^ ) Nr. 7127.

F e mc. Feilbietung.
âibach ^ . ' k - städt.-deleg. Bezirksgerichte

c> Es ^ " bekannt gemacht:
^sef H>.,. ' " ber Executionssache des
ll^en ^ / e don Udje (durch Dr . Zarml)
^ v . 3^ tt Strumbelj von Unlergolo
^ s t r e i c h ^ ' ^ l r . s.A. bei fruchtlosem
"'tt""atz? der ersten und zweiten Feil.
^chtl ich,"6Auttg zu her mit dem dies-

^ 2 . I " ^scheide vom 12. November
6' ^4.744, auf den

m ^ ' " i ät Z I " " " ' " bitten Fellbietung
« ̂  ^ n , A,,? "age Nr. ^ ^ ^ Sonnen
^!chritle^""^N8e dcs obigen Bescheides

'"' ^ U p r i ^ ' N ' ^'iirlsgerichl Laibach

(1451-3) Nr. 1603.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . t. Bezirksgerichte Wippach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Wippach (now. des h. t. l. AerarS)
die executive Versteigerung der dem Bar-
thelmä Replö von Planina Nr. 61 gehö-
rigen, gerichtlich auf 455 f l . geschätzten
Realität aä Herrschaft Wippach t.om. I ,
paß. 250. bewilliget und hiezu drei Keil.
bietnngs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. M a l ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreulität
bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Ncitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur einaesehen werden.

Der unbekannt wo in Trieft sich auf-
haltenden Tabularglänbigerin Anna Kreöiö
ist Herr Iosrf Petriö von Planina zum
Curator aä actum bestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 20stcn
März 1883.

(1452—3) Nr. 1763.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Pestel von Großftule Nr. 29 die executive
Versteigerung der dem Anton Kraäna
von Lengenfeld Nr. 27 gehörigen, gericht-
lich auf 727 fl. geschätzten Realität kä
Herrschaft Wippach Win. V , pag. 330,
bewilligt und hiezu drei Fellblctungs.Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

8. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealllät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebcn werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vov gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitaticmscommission zu erlegen Hai.
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach. am Isten
April 1883.
'(1269—3)' Nr. 1639.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adrlsberg
wird bekannt geinacht:

Es sei über Ansuchen des Heinrich
Fentler (durch Herrn Dr. Deu in Adels-
berg) die executive Versteigerung der dem
Anton Morel in Klelnmaierhof gehörigen,
gerichtlich auf 2039 f l . geschätzten, in
Klelmnaierhof gelegenen Realität Urb.»
Nv. 4 kä Prem bewilliget und hiezu drei
Feübletungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

20. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1883,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fe'lbie.ung nur um

oder Über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LlcitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg. am
9. März 1883.

( 1 4 9 2 - 3 ) Nr. 1310^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Philipp
Vertovec von S t . Veit (durch Herrn
Dr . Deu) die executive Versteigerung der
dem Franz Bratovz von St . Veit Nr. 93
nehörlgen. gerichtlich auf 280 f l . . 32 fi..
55 fl., 186 fi., 149 fi., 190 fl. und
17 fl. geschätzten Realitäten aä Herrschaft
Wlppach wm. V I I , paß. 45, 48. 51 , 54.
57 , und aä Pfarrlirchengilt Wippach
tom. I , paF. I V, und 38, bewilliget und
hiezu drei FeilbielungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

5. M a i .
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

6. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit den» Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali»
täten bei der ersten und zweiten Feilbie»
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licltallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant, mit Ausnahme
des Exequenten, vor gemachtem Anbote
ein lOproc. Vadium zu Handen der Lici»
tationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Gru>ld-
buchsextracte können in der diesgericht-
llchen Registratur eingesehen werden.

Dem verstorbenen Tabulargläubiger
Johann Repnil von S t . Veit wurde
Herr Josef Zgur von S t . Veit zum
Curator n.ä s,ctum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am l5ten
März 1883.

(1456—3) Nr. 1756.

Erinnerung
an M a t h l a s G o l o b i i ^ v o n Iugorje
Nr. 12, dermal unbekannten Aufenthalte«

(durch den zu bestellenden Curator).
Von dem k. l . Bezirksgerichte Mö l t .

ling wird dem Mathias Golobiö von
Iugorje Nr. 12, dermal unbekannten Auf-
enthaltes (durch den zu bestellenden Cura<
tor), hiemlt erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Jakob Skala von Vertaie Nr. 28 die
Klage äs prasL. 13. Februar 1883,
Z. 1756, überreicht, worüber die Tag.
satzung auf den

5. M a i 1 8 8 3
angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Johann
Ivanetiö von Vertaöe Nr. 6 als Curator
kä aowm bestellt.

Der Geklagte wlrd hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt wlrd und der Ge-
klagte, welchem eS übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumesfen haben wlrd.

K. k. Bezirksgericht Mot t l ing, am
18. März 1883.

(1358—3) Nr. 809.

Executive
Realitätenversteigerllng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wlrd belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Tschernembl die exec. Versteige-
rung der dem Michael Muhviö von Mit«
terradenze gehörigen, gerichtlich auf 591 fl.
50 kr. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Pölland Rectf.'Nr. 129/a vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i ! 3 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bci der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl. am
I . Februar 1883.

(1360—3) Nr. 1197.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschermmbl
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-
amtes Tschernembl die executive Verstei»
gerung der dem Georg Medved von
Schöpfenlaa Nr. 14 gehörigen, gerichtlich
auf 145 f l . geschätzten RealitÜtenhälfte
im Grundbuche der Herrschaft Pölland
tom. I V , loi. 17, bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-Rea-
lltätenhälste bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä»
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
17. März 1883.

( 1 4 4 0 - 3 ) Nr. 843.

Erinnerung
an F r a n z R u s von ^retej.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifniz
wird dem Franz Rus von ̂ retej hlemlt
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef Rus vo„ Arrtcz 8ud Miß».
II. Februar 1883, Z. 848. die Klage
wegen Verjährt- und Erloschenertlärung
der Hypothelarforderung per 600 ft.
s. A. eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

16. M a i 1 8 8 3 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l . l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf desfen Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Pugelj, Gemeindevorstand von
Struge, als Curator llä aetum bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
<m ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung ei forderlichen
Schritte einleiten lönne. widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord«
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver«
absäumung entstehenden Folgen selbst bei«
zumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Relfnlz. am 13tm
Februar 1883.
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(1798-1) Nr. 545.

Uebertragung
freiwilliger Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Neumartll
wird hiemit belannt gemacht:

Die nut dem diesgerlchtlichen Bescheide
vom 11. April 1883, Z. 486, auf den
23. April d. I . angeordnet gewesene frei.
willige Versteigerung der Johann Aporn>
schen Verlassrealiläten und Fährnisse wird
von Amtswegen auf den

7. M a i 1 8 8 3 ,
von 9 bis l2 Uhr vormittags und nv-
thigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmittags,
in Eebenje übertragen.

K> t. Bezirksgericht Neumarlll, am
24. April 1883.

(1571—1) Nr. 3137.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Anlonla
Hetz von Mottling die executive Verstcl-
gerung der dem Martin Rezek von Klein«
leselschc gehörigen, gerichtlich auf 1415 fi.
geschätzten Realitäten 8ud E r l r -N r . 86
der Steuergemeinde Grabrouc, dann Folio
239 und 241 aä Herrschaft Mottling
bewilliget und hlezu drei Feilbletungs'Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

1. J u n i ,
die zweite auf den

4. J u l i
und die dritte auf den

4. August 1883.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgeoäude mit dem UnHange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealltäten
ori der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
tiintangegeben werden.

Die Licitationsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzunysprotololle und die Grund-
buchsextracle können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
15. März 1883.

(1795—1) Nr. 1362.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Lack wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Maöel
von GorenaoaS Nr. 39 die exec. Verstei«
gerung der der Iosefa Pintar von Altlack
Nr. 45 , Blsitznachfolgerin des Johann
Pintar, gehörigen, gerichtlich auf 2720 fl.
geschätzten Realität Einlage Nr. 5 der
Ealastralgemeinde Altlack sammt den bei-
den in der Catastralgcmeinde Lack liegenden
Waldantheilen bewilliget und hiezu drei
ssellbietungs.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

18. M a l .
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

2 0. J u l i 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichtslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandreallläi bei der ersten und zweiten
Heilbielung nur um oder über dem Schä»
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Llcitalionsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund-
bnchöextract können in der diesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Lack am 1. April 1883.

(1603—1) Nr. 3296.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld wird
belang mmach»:

- ^ W üdcr Nnjuchen dcs Josef Pun-
yerS.e von S w n di< < ^ Vevst<igcruug

der d<r M ^ i a Blatnil von Rrjenc ge-
hörigen, «sichtlich auf 80 ft. geschätzten
Realität «ub Berg.Nr. 38' / , aä Rucken
stein bewilligt und hiezu drei Fellbletungs'
Tagsatzungeil, und zwar die erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit d<m Anhange angeordnet
morden, dass die Pfandrealitat bei der ersten
und zweiten Feilbietuug nur um oder über
dem Schätzungswert, bei dcr dritten aber
auch unter demselben hintangegeken wer.
den wird.

Die Licitationsbeolllgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Llcitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsextracl können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 29sten
März 1883.

(1514—1) Nr. 1681?

Dritte exec. Feilbletung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Wippach

wird belannt gemacht:
Es werde die mit diesgerichtlichem

Bescheide vom 21. Oktober 1882, Zahl
5783, in der Rechtssache der Andreas
Kobal'schen Erben (durch den Geschäfts,
führer Andreas Kobal von Podkraj Nr. 25)
gegen Franz Kooela von Gudanje Nr. 26
M o . 30 st. s. A. von Amtswegen auf
den 15. Dezember 1882 angeordnet ge-
wesene und sodann wegen Recurses der
mj. Maria, Anna und Olga Lozar von
Wippach von Amtswegm sistierte dritte
exec. Feilbietung der dem Franz Kodela
von Budanje gehörigen Realitäten nä
Herrschaft Wippach tom. V I , pa^ua
19 und 25, aä Pfarrlirchengilt Wippach
tom. I I I , pag. 183, und Plemttstein
Wm. I I , pkß. 101, nunmehr nach Rechts-
kraft der Entscheidung des l.t. Oberlandes-
gerichtes ddlo. 17. Jänner 1883, Z. 443,
von Amtswegen auf den

1. J u n i 1 8 8 3 ,

vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
ausgeschrieben, dass dieselbe» einzeln um
deren Gchätzwerte von 75 f l . , 250 fl.,
190 fl. und 720 fi. 5 kr. ausgerufen
und auch unter diesen Schätzwerten dem
Meistbietenden hintangegeben werden wür-
den, und dass jeder Llcitant ein wftro-
centiges Vadium vor seinem Anbott zu
Gericht zu erlegen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 19ten
März 1883.

(1707—1) Nr. 657.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird belannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen dcs Herrn
Franz Belle von Augustine oi: executive
Versteigerung der dem Franz Bizjal von
Globosice gehörigen, gerichtlich auf 1600 fl.
geschätzten Realität sud Urb. - Nr. 266.
Einlage Nr. 145 der Eatastralgemeinde
Landstraß, bewilliget und hiezu drei Feil-
bletungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

13. J u n i
und die dritte auf den

18. J u l i 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei zu Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrcalltät bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangcgebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wo« nach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licllationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsextracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landftraß, am
2. April 1883.

(1567—1) Nr. 3469.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k.!. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Mottling die exec. Versteigerung
der dem Stefan Ivec von Malniz Nr. 19
gehörigen, gerichtlich auf 1700 st. ge«
schätzten Realität Curr . -Nr . 201 aä
Herrschaft Krupp bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. M a i ,
die zweite auf den

2 3. J u n i
und die dritte auf den

2 1 . J u l i 1883,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Saale Nr. 1 mit dem Anhange an-
geordnet, dass die Pfandrealitat bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eln lOproc. Vadium zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextlact können in der
diesgerichtlichm Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Mottl ing, am
29. März 1883.
(1625—1) Nr. 2335.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des «nton
Pismaht von Nassenfuß die executive Ver-
steigerung der dem Franz Kovaöiö von
Zagrad gehörigen, gerichtlich auf 1395 fi.
geschätzten Realität 8ud Rectf.'Nr. 104
»,ä Gut Swur bewilliget und hiezu drei
Kcilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

20. J u n i
«nd die dritte auf den

25. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung
inn um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegcben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K, l. Bezirksgericht Nasseufuß, am
30. März 1883.

(1706—1) Nr. 604.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Kalin
von Cirlle Nr. 10 die exec. Versteigerung
der dem Johann KerAnlt von Landstraß
gehörigen, gerichtlich auf 815 fi. geschätzten
Realitütenhälfle der Catastralgemeinde
Landstraß Lud Einlage Nr. 283 bewilligt
und hiezu drei Fellbietungs'Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

16. M a l ,
die zweite auf den

13. J u n i
lind die dritte auf den

18. J u l i 1 8 8 3 .
jeocsmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlel zu Landstraß mit
dcm Allhange angeordnet worden, dass
die Pfand.Rralitätenhälfte bei der ersten
und Mi len Feilbietnng nur um oder über
drin Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer'
dcn wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vm gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen

der Lieitatlonscommisston zu erlegen h° >
sowie das Echätzungsprotololl und "
Grundbuchsextract können in der o»«
gerichtlichen Registratur eingesehen l ve^ '

K. l. Bezirksgericht Landstraß, °>«
4. Februar 1883. ^ -

(1441—1) Nr. I6ss>

Erinnerung , ,
a n I o s e f M i h i t s c h von St . LeM'tM°.
resp. J o h a n n D e j a l und A'U"
Hoöevar von Rakitnica, I o h ° " .
M e r h a r von Blate, M a r i a gebore"
L i n l e l von Masereben und Ge°i>»

Nosan von Niederdorf. , ,
Von dem l. t. Bezirksgerichte M'>«

wird dem Josef Mihitsch von St. "" '
hard. resp. Johann Dejal und "
Hoöevar von Ralitnica, Johann Mr"«
von Blate. Maria geborene ^ M °
Masereben und Georg Nosan von Nie"
dorf hlemit erinnert: , , ^

Es habe wider dieselben bei dtt,"
Gerichte Iosefa Zbasnll von Masers
Nr. 1 sub pra63. 12. März 1883, 0 ^
1688, die Klage wegen Verjährt' "
Erloschenerllärung der Hypothekars"
rungen per 166 fl. 57 kr., 32 fl. ^ '
200 fi., 500 fi. und per 25 si- 2" " '
eiugereicbt, worüber zur ordentliche»'""
lichen Verhandlung die Tagsatzung aus

13. J u n i 1 8 8 3 , ^
vormittags 9 Uhr, angeordnet worde" ^

Da der Aufenthaltsort der Ge/M'
diesem Gerichte unbekannt und diese,
vielleicht aus den l. t. Erblanden awe,
ift, so hat man zu ihrer Vertretung ">
auf deren Gefahr und Kosten den " ^
richter Anton Zbasnil von Masern
Euralur aä uetum bestellt. . ^

Die Geklagten werden hievon z« ° ^
Ende verständiget, damit sie auM"
zur rechten Zeit selbst erscheine"^
sich einen andern Sachwalter bestelle";
diesem Gerichte namhaft machen, ubery" ̂
im ordnungsmäßigen Wege einsch"
und die zu ihrer Vertheidigung ers" «
lichen Schritte einleiten können, n M ' ^ ,
diese Rechtssache mit dem aufgestellte"^
rator nach den Bestimmungen der Oe l ' ^ ,
ordnung verhandelt werden und die
klagten, welchen es übrigens freistes ^.
Rechtsbehelfe auch dem benannten " ^ z
tor an die Hand zu geben, sich d" ^
einer Verabsäumung entstehenden u
selbst belzumessen haben werden. ^ „

». l. Bezirksgericht Reifniz, ° " ^
März 1883.

" (1454-1) Nr. 2209'

Erinnerung ^. .,„s.
an D a l o R a j a l o o t t von W"!^ tt
dorf Nr. 22, resp. dessen u"bei»'

Erben und Rechtsnachfolger- ^g
Von dem k. k. Bezirksgerichte M ° g .

wird dem Dalo Rajakovi«! von W l l ^ „ ,
dorf Nr. 22. resp. dessen unbela ^
Erben uud Rechtsnachfolgern hie'"'
innert: <«,rlch^

Es habe wider ihn bei diesem «" ^.
Martin Ttepan von Wuschinsdors ^ ^
Ersitznng s. A. die Klage ä s ? r ^ - ^
Februar 1883, Z. 2209, überrew,
rüber die Tagsatzung auf den

8. J u n i 1383
angeordnet ist. ^ klagte"

Da der Aufenthaltsort der <^l ^ ,
diesem Gerichte unbekannt "no " ' ^
vielleicht aus den l. l. Erblanden a o , ^
sind, so hat man zu i h r « ^ ^
und auf ihre Gefahr und « " ' ^ j M
Herrn Friedrich Sapotnig vo', ^
als Curator aä »ewm besteut. ^lN

Die Geklagten werden h ' " ° " ^„faÜs
Ende verständiget, damit diese ben au^ ^
zur rechten Zei t selbst e r sche " " ° ^s,c'"
einen andern Sachwalter bestelle' " " < ^
Gerichte namhaft machen, «bern" , ^
ordnungsmäßigen Wege e i u M " ^en
die zu ihrer Vertheidigung H ^ ^
Schritte einleiten können, wwr^ ^ ^ o l
Rechtssache mit dem "«faest"«' ^
nach den Bestimmungen der ^ ^
ordnung verhandelt werden un ^ .
klagten, welchen «s übr.g " ^ . ^
ihre Rechtsbehelfe auch dem ve, " ^ <,us
rator an die Hand zu gew'. U ^lge"
einer Verabsäumung entstehenden u
selbst beizumessen haben ^ , a-

». l. Bezirksgericht Möw'"u
24. Februar 1833.
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'7>°^1) Nr. 1451.

Uec. Realitätenverkauf.
V«s, 5 ' " Grundbuche der Herrschaft
AU"'d «ud wm. X, loi. 20 21, 22,
lllwn 5 25, 26, 27 und 28 vor.

Mende. auf Michael Kaps ans Alten«
bew i ^ " ^ " ^ r t ^ gerichtlich auf 180 st.
d e s N Realität wird über Ansuchen

v ̂ lchael K f̂ts sen., zur Einbringung
4 cM'derung aus dem Urtheile vom
4 ^ " ' 1878. Z. 4507, per 49 st.

" ' o> W. sammt Anhang, am
2 5. M a i und am

Ulnoli - ̂ ' 2 u n i
^r über dem Schätzungswert und am

auck> ' 27. J u l i 1883
law U"t" demselben in der Gerichts-
l>H d/ ̂ esmal um 10 Uhr vormittags
ieh"v^m Mietenden gegen Erlag des

K , w - m6 feilgeboten werden.
2. sw'> Bezirksgericht Tschernembl, am
^I^zi883.

^. '7027

Uec. Realitätenverlauf.
^ R ^ ' " Gnmdbuche der Herrschaft
3tr ^Commenda Tschernembl Curr.<
^iau vorkommende, anf Johann
lichlli^ ""6 Sela vergewährte, ge<
lvird A ^"^ 40 st, geschätzte Realität
^ E . l " Ansuchen des Franz Pcöauer.
Ülllip s "5m,g ber Forderung aus dem
b < ^ ^?ln 27. April 1862, Z. 6258,

' " st. ü. W. s. A., am
2 5. M a i und am

l"Noder,'^2. J u n i
" «der dem Schätzungswert und am

auch ,.., 27. J u l i 1883
^Nei ' ? demselben in der Gerichts«
«n ,̂ l^esmal um 10 Uhr vormittags
^Pto? Meistbietenden gegen Erlag des

K .Odiums feilgeboten werden.
20. c> '̂ Bezirksgericht Tschernembl, am

^ ^ N ^ ^

^ t t e ezec. Feilbietung.
1882 ' ^ " " Bescheid vom 19. August
läZ'/a,,'?' ^ l ) , auf den 6. Dezember
t>er de,n a, Me h^^e excc. Feilbietung
3ehüri Matthäus Natlaöen von Sul̂ e
pach n Realitäten ad Herrschaft Wift-
^ s ^ ' 304, dann aä Schiwitzhoffen
ĉhs in ̂ ^ - ^ ^ ^ Lentenburg Grund-

^ lr ^ ^^' ün Schätzwerte von 488 fl.
'' 215 st.. 750 st.^ wird auf den

^inili« 5. J u l i 1883,
H°ce > 2 9 Uhr, loco rsi 8ita6 in
anzeô  ' / 2 mit dem früheren Anhange

K «
^ ^ i f ̂ eznksgericht Wippach, am

(1461^77-^-
)̂ Nr. 1932.

H Ezecutive
^ltätenversteigerung.

^Nd h". l. k. Bezirksgerichte Mottling
, Ess""" gemacht:
^ w „ K r Ansuchen des k. k. Steuer-
^^>r3? u»g die exec. Versteigerung
Ul'gen""""Ivanetiövon Anzclbe'rg ge«
3e°li^ gerichtlich auf 55 st. geschätzten
^"tra°,^"d Einlage Nr. 944 der
? > d V " d e Semitsch bewilliget und
zw^ ^ ^ellbietungs.Tagsatzungen. und
^ ">te auf den

l zweit. . ^ - M a i ,
Ud. ^ d e n
^ d j « . 20. J u n i

j , . °"teaufden
w > I ^ I " l i 1883,
? . > t s , ? ^ t a g s von 9 bis 12 Uhr.
ballet w " ^ '"it dem Anhange an-
t> der ,s/den. dass die Pfandrealität
b°7 Uni ^ und zweiten Feilbietung
f./. dcr ^ ̂  "ber dem Schätzungswert,

^ h i n t m ^ °ber auch unter dem-
iliä?ie 9 iZ?. ' ^u werden wird.
t^esond"" "lonsbedingnisse, wornach
dk^"b° /der Licitant vor gemach-
ha? ber Lic!,!?. ̂ o c . Vadium zu Han-
^ ' z" "legen
^ ^ N n ^ ^ ^ b ' l n g s p r o t o k o l l und
^ ^ " ^ t l i V ^ Z ^ t t können in der
ttdei,^ l^en 3teg,stratur eingesehen

^^bru^ i r lsgencht Mottling, am

(1362—1) Nr. 1511.

Bekanntmachung.
Dem Johann Musiö von Tauzberg

Nr. 9 unbekannten Aufenthaltes, rück-
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern wurde über die Klage ci6 prao».
1. März 1883, Z. 1511, der Lncia Ko-
betiö von Kwasiza Nr. 10 wegen 75 st.
ö. W. Herr Peter PerZe von Tscher.
nelnbl als Curator ad actum bestellt
nnd diesem der Klagsbescheid, womit
zum summarischen Verfahren die Tag»
satzung auf den

2 3. J u n i 1883,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ange-
ordnet wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
2. März 1863.

^1568^1) Nr. 643.

Executive Feilbietung.
Ueber Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Mottling wurde die executive
Relicitation der dem Marcus Bajnl sen.
von Nadovica Nr. 39 gehörig gewesenen,
im Grundbuche uud Extr.-Nr. 54 der
Sleuergemeinde Nadovica vorkommenden,
von Marcus Bajuk jnn. von Nadovica
Nr. 39 erstandenen, gerichtlich auf 470 st.
bewerteten Neulität bewilliget und zu
deren Vornahme die erste, d. i. die
einzige Feilbietungs-Tagsatzung, auf den

2 3. M a i 13 83,
vormittags 8 Uhr, mit dem Anhange
angeordnet, dass hiebei obige Realität
auch unter dem Schätzwerte an den
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
16. Jänner 1883.

(1510-1) Nr. 1937.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem diesgerichtllchen Be-
scheide vom 10. August 1882, Z. 4202,
auf den 5. Dezember 1882 angeordnete
dritte exec. Feilbietung der dem Mat-
thäus Natlaöen von Goöe Nr. 12 gehö-
rigen Realitäten kä Herrschaft Wippach
win. XX11I, pu^. 304, n,ä Schiwitzhuffen
toiu. I I , paß. 17l, aä Pfarrkirchrngilt
Wipvach Win. I I , pä^. 69, uud aä Leu«
tenbnrg Grundvuchs-Nr. 37, im Schätz,
werte von 419 st. 10 kr., 200 st., 200 st.
und 750 st., wird auf deu

5. J u l i 1883 ,
vormittags 9 Uhr, looo rm 8itk6 in
Goöe Nr. 12 mit dem früheren Anhange
reassumiert.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
2. April 1883.

(1602—1) Nr. 3244.

Executive
Nealitäten-Versteigernng.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lukas
Ieras (durch Dr. Sajovic) die executive
Versteigerung der dem Johann Pirc von
Ravno gehörigen, gerichtlich auf 3442 st.
geschätzten Realität Rectf.-Nr. 401 und
402 n,ä Herrschaft Thuruamhart bewilliget
und hiezu drei Feilbictungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

16. M a i .
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1883,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dafs die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber anch unter demfelben hint-
angegcben werden wird.

Die Licitatiunsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er»
legen hat, sowie das Schätznngsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
29. März 1863.

(1361—1) Nr. 1081.

Bekanntmachung.
Dem Georg Baric von Zapodje un-

bekannten Aufenthaltes, rücksichllich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern wurde
über die Klage äo i>ru.68. 10. Febrnar
1883, Z. 1081, der Margaretha Bank
von Zapodje Nr. 25 wegen 100 fl. o. 8.c.
Herr Peter Perse von Tfchernembl als
Curator aä aowm bestellt uud diesem der
Klagsbescheid, womit zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den

23. J u n i 1883.
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tfchernembl, am
11. Februar 1683.

(1506—1) Nr. 3345.

Reassumienmg
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Mottling
wird kuudgegeben. dass die mit Be-
scheid vom 18. November 1882, Zahl
13 tt23, mit dem Neassumierungsrechte
sistierte dritte exec. Realfeilbietung in
der Executionssache der Frau Leontine
Kentner von ikarlstadt gegen Martin
Gustin von Widoschiz nn Reasstmuerungs-
Wege auf deu

16. M a i 1883,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet wird.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
17. März 1883.

(1613—1) Nr. 3517.

Ezecntive
Realitäten-Versteigenmg.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Haupt-
Steurrcuntek zu Rudolfswert die exccntive
Versteigerung der den Varthelmä nnd
Maria Nivc von Möuchsdorf gehörigen,
gerichtlich auf 870 st. geschätzten, im
Grundbnche der Herrschaft Ainöd «ud
Rectf.«Nr. 94 vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei Feilbictungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

22. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1683,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der hiesigen Gerichtskanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hauden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll uud der
Grnndbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert. am 24. März 1883.

(1573-1) Nr. 2453.

Erinnerung
an Josef Zun i c von Vranoviöe Nr. 19,

dermal uubekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Mött°-

ling wird dem Iofef Hnniö von Vra-
noviöe Nr. 19, dermal unbekannten Auf-
enthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Maria Zuniö von Kaplisöe Nr. 5
die Klage äo pri^ä. 27. Februar 1883,
Z, 2453, pow. 320 fl. sammt Anhang
eingebracht, deren Tagsatzung auf den

7. J u l i 1883
augeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwefend
ist, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Kupljen, k. k. Notar in Tscher-
nembl, als Curator aä acwm bestellt.

Der Geklagte wird hievou zu dem Ende
verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder

sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator uach den Vestim«
muugen der Gerichtsordnung verhandelt
werden, und der Geklagte, welchem es
übrigens freisteht, seine Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus eiuer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
3. März 1883.

"(1576—1) Nr. 2799.

Erinnerung
an Mathias M i l ek von Zemelj Nr. 28,

derzeit in Amerika.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Mott-

ling wird dem Mathias Milek von
Zemelj Nr. 28, derzeit in Amerika,
hicmit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Miko Milek von Zemelj die
Klage (16 pra<38. 6. März 1883. Zahl
2799, M o . 85 st. 70 kr. eingebracht,
deren Tagsatzung auf den

7. J u l i 1 8 8 3 .
vormittags 9 Uhr. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht ans den k. k. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Friedrich Sapotnig von Mütt«
ling als Curator aä act,um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zn dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechteu Zeit fclbst erscheinen oder
sich eineu andern Sachwalter bestellen
uud diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einfchreiten und die zu seiner Verthei-
digung erforderlichen Schritte einleiten
könne, widngens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werdcn. uud der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, feine Rechtsbehelfe
anch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
9. März 1883.

(1574—1) Nr. 2798.

Erinnerung
an Mathias Mi lek von Zemelj Nr. 26,

derzeit unbekannt wo in Amerika.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Mott-

ling wird dem Mathias Milek von Ze-
melj Nr. 26, derzeit unbekannt wo in
Amerika, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Miko Milek von Zemelj die
Klage 6o prao«. 6. März 1883 wegen
143 st. 34 kr. eingebracht, deren Tag-
satzung auf den

7. J u l i 1883 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu semer Vertretung und
auf feine Gefahr uud Kosteu den Herrn
Friedrich Sapotnig von Mottling als
Curator aä actum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, iiber-
hanpt im ordnungsmäßigen Wcge ein-
schreiten uud die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diefe Rechtssache mit dem auf-
gestellten Cnrator nach den Vestumnnngen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird. und der Geklagte, welchem es übri-
geus freisteht, seine Nechtsbehclfc auch dem
benannten Curator an die Hand zn geben,
sich die aus einer Verabsäumnng entstehen»
den Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
9. März 1883.
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Ein vorzüglicher

Escainoteiir, Mnemotecliniker und
Antispiritist i180'] 2-1

empfiehlt sich einem hohen Adel, den p. t.
Herrschaften. Voroinon und Schulen zu

Privatvorstelhmgen
(in deutscher und slovenischer Sprache).

Obiger hat sich mit soinon wissensehai't-
lichon Expovinifinten bereits boi dor Allerhöch-
sten Familio Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs
Ferdinand Grossherzog1 von Toscana in dor
Residenz sowie im bischöflichen Priostor-
aoiuinaro Stift Kronismünster, in Molk. Adtnont,
St. Florian, 8t. Paul und St. Lambrocht zur
vollste» Zufriedenheit produciort, und stehen
alle Attesto zur gonoigten Einsicht zujjoboto.

Gofiillige Anträgo wordon Gasthof „zum
Kaiser von Oesterreich" entweder schrift-
lich odor mündlich orboton.

Hochachtungsvoll Josof SlipaH.

$n ucrmietcit.
&ür (Bcovfli ist in ber Xfjcatcroaffc 9l\: ö ciiu-

ju fyahni, bcftcljeiib aii$ 2 Zimmern, 1 (Snoinct,

Jtiitfje, &pc\$, n&gcfdjfoffcttcm SUoifnnt, ftellcr,

^>ü(jsegc. Wuöfuiift bofclbft ilt bor <*J(a<3«

fjanWuitg. [1718] 5 - 4

• schlimmster Art I

I geheilt. I
I (Landschafts-Director •
I Voclken 1
I in Neu-Ingelow.) •
^ B Au den k. k. Hoflieferanten Herrn ^ B

I Joh. Hoff, I
^M künigl. Coinmissioiidrath, Besitzer des ^ H
^m k. k. gold. Vordionstlcreuzos mit dor ^ H
^ B Krono, Ritter hoher Orden. ^ f l

• I î*finclex* •
flj und alleiniger Fabrikant des Johann ^M
J H Hoff'schon Malzoxtraetes, Hoflieferant ^ B \
^f l der moiston Fiirston Europa» in ^ R •

I Wien: Fabrik: Grabenhof,Bräu-1
H nerstrasse Nr. 2, Comptoir und H
• Fabriks - Niederlage: Graben, H
H Bräunerstrasse Nr. 8. H
^ H Ich litt an oinom furchtbaron ^ f l
^M Magenloidon; jodo Spoiso und jedes ^ H
^ | Gotränk wurdo sofort in Gostalt ninor ^ B
^ B faulig riechenden, kaffeosirtigcn Sub- ^M
V J stanz ausgeworfen; koino Arznei J Ä
^M wollte holfen und moino mit schreck- ^M
j H lichor Eilo zunohmondo Entkräftung ^M
^M und Abmagorun^ raubten mir alle • •
| H Hoffnung auf Gonosung, als ich meine ^ H
^ | Zuflucht zu Ihrom Johann Hoff'schon ^ H
^M Malzextract nahm. In einigen Tagen ^M
• A zeigte gich erheblicho Besserung. ^M
BA Nächst Gott verdanke ich nur Ihnen ^M
B J moino Lobonarettung. Bitte um Zu- ^ B
• A sondunK von 23 Flaschen Malzoxtract- ̂ |
• J j Gosundlioitsbior, 51/» Kilo Malz-Cho- ^M
^M colade I und 5 Boutol Malzbonbons. ^M
^M Ihr stets dankbarer Yoelkur, ^M
^M Land8chafts-Diroctor inNcu-lngelow. ̂ m

• üe„ HI»jestiU I
^M der König von DUuemark liess dem • •
^M Fabrikanton Herrn Johann Hoff durch ^M
^M soinon Adjutanten mittheilen, dass or ^ H
WM don Wort soinea Malzoxtractos sehr H |
H j hoch anschlugo. „Ich habe", so lau- ^ D
^ H tot dio königliche Erklärung, „mit BB
^M Freuden dio Heilwirkung dos Hoff- j H
• H schon Malzextractos boi mir und nioli- ^M
^ H reron Mitffliodorn meines Hauses wahr- ̂ m
^ H gonommon." (373 15-14 l f l
H IIani>t<loi>dtiiiLail>ncli: H

I Peter Lassnik, I
^M Spozcrcihandlung. ^M
^ | ( 1 i l l i : J. Kupferschmidt, Apotheker. ! •
H Marburg: F. P Hollasok. Oörz: H
^M G. Ohristofoletti, Apotheker. Fiume : ^ 1
• N. Pavacic. Pe t tau : J. KaRimir, •
H V. Sellinschegg. Krainburg : Franz •
^M Dolenz; forner in allon grössoron Apo- ^ B
^M thoken dos Landes. ^ J

? 3»CXXXXXXXXXXXVXXXXXXXXX3CXK

| Mineralbad Töplizl
I (Unterkrain) Jj|
i wird mit 1. Mali eröffnet. \&
V Post- und Telegrapheiistation, nächsto Bahnstationen Laibach, Littai, Videm. fi *
A ßilligsto und schnellste Fahrt mit dor Post. Das Bad (30° R.) kostet nur 6 und l g ,
J* 15 kr., Zimmor im Badhauso 70 kr. und 1 fl. por Tag. g

f Kulowiz, jT
I (1781)3-1 Badearzt und Pächter. fi

"••" AiiI Uatcii *«
^ ^ 1 ^ verkaufen wir, und zwar gogon zwölfinonatlicho Raton-
KÄ^lJ zahlungon. goldene uud silberne Kcinontoir- Uhren,
^««^ Pendel-, Salon- und Zimmer-Uhren, ferner französische

i J o j v s und amerikanische Uhren mit und ohno Spiohvorke, j
j^SglsSsSbi. sowie Brillant- und (J old ringe, Ketten, Meduillons,

m?X>x&. iÖl i?̂ ^®fek Kreuze un<l Ciurnidiren.
š/fM^r^ <Jß$wk. ^XQ Waro wird jedem Bestoller ohno Unterschied
ÄÖffSäSkiX / ^ ^ J S T W sofort nach Einsendung der ersten Kate zugesandt.
WC^t^ d^ilJi Preiscourante mit 250 Mustern, welche zur Wahl dienen,
m $ i P ^ *^W 8Q a u c h die Zahlungsbedingnisse enthalten, werden sofort,

' v^^^^^)^^^ n u r öeüe n Voraussendung von 20 kr. in Marken (im Brief
^šjSs&SsS&r eingeschlossen) für die Francatur, zugesandt. Anfragen

• oder Correspondenzen werden nicht berücksichtigt.
A d r e s s e : '

Uhren- und Goldwaren-Allianz, j
Wien, I., IXiUiiei-^teifi- « . (1474) Ö-5

SßtT F i l i a l en . : 3PeixIsT L o n d o n , Br-Ciesel. ~W&
wSiäiiiiiimSmmaKmmmmmBammia^

_ _ _. _

w Wegen Auflösung des Geschäftes w

1 gänzlicher Ausverkauf |
X Glas-, Porzellan-, Steingut- und Thonwaren, M
Ä (joldleisten, Rahmen, Spiegeln und Luxus- |$
w gegenständen w
m zu ausserordentlioh billigen Preisen M

8 Emanuel Ullmann, i
w Spitalsgasse. W

(I689-I) Nr. 4714.

Bekanntmachung.
Vom t. l. städt.-deleg. Bl'zillsgerlchte

Laibach wurde für den Pcrlass des Ma»
lhias Hernllc von Dnle in der Rechts-
sache des Iosrf ^varcclj ge^m denselben
M o . 180 f l . Anton ^ernilc von Dule
zum Curator üä «.ewm bestellt.

Laibach am 12. März 1883.

'(1691-is NrTIZî ?

Bekanntmachung.
Vom t. f. städt.'dcleg. Vczivlögerlchle

in ^aibach wird betannt grmacht:
Es sei für iiulaö Kuralt, resp seinen

Rechtsnachfolger Ioh . Kuralt voil Klain'
bürg. Herr Dr. Pfefferer, Advocat in ttai-
bach, als Cnrator bestellt und ihm der
Bescheid. Z. 25,801. behändiget worden.

laibach am 21. März 1883.

s i l i 92^1 ) Nr. 59167

Velanntmachung.
Vom t. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wuvde für die Tabulargläu-
bigcr Anna, Marianna, Maria und Gcr-
traud Okrslar. dann Maria Slebnik,
Mart in Retina und Johann Iarc. rssp.
deren uxbelannle Erben nnd Rechtsnach-
folger in der Exccutlonssache der Mar,
garetha Kllralt (durch Dr. Gajovic) qê en
den mindcrz. Jakob Retina «on Vase
Herr Dr. Franz Munda zum Curator aä
ll,0t,UNl bestrllt,

laibach am 23. März 1883.

(1688—1) Nr. 4713.

Bekanntmachung.
Vom k. l. städt.-delkg. Bezirksgerichte

laibach wurde in der Rechtssache der
Maria Oernilc für diesen letzteren Anton
Oernilc von Dule zum Curator kä HCtum
bestellt.

Laibach am 11. März 1883.
"(1686—1) Nr. 5140.

Bekanntmachung.
I , l der Rechtssache des Ioh . Tancig

von Strahomer nnd Ursulu Iatic von
Verbljenjc gegen Simon Franll von Po^
nilve, resp. desstn unbekannte Rechtsnach-
folger, pcto. Anerkennung der Verjährung
von Forderungen wurde Herr Dr. Franz
Munda, Advocat in Laibach, sür Simon
Frankl aus Ponlkve, resp. dessen un-
bekannte Rechtsnachfolger, als Curator aä
uctum bestellt.

K. l. städt.-del. Bezirksgericht Laibach,
am 15. März 1883.
"(1690 — 1) Nr. 5402.

Betanntmachllng.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Das huchlübliche k. k. Landesgericht

Laibach hat mit Beschluss vom 13teu
Jänner 1883, Zahl 211, über Barbara
Krek wegen Wahnsinnes die Curatel zu
verhängen befunden, und es wurde der-
selben als Curator Simon Krek, Straf-
hausuberaufseher in Laibach, bestellt.

Laibach am 15. März 1683.

Drahtseil-Bahnen
und HUnge-Bahnen, billigstes Transg
mittol im ebonon und gebirgigen - l 0 1 ^
sowio auch innerhalb der Fabriksniuu'0 ^
Höfu, baut dio Maschinenfabrik v°n „ 19.
Obach, Bureau: Wien, IV., Schwindgw£,&

V cy t e n

Waliml M«
Uou einem der allerersten Krclizüchter n> " ̂
(Vöhmcu) cmpfichlt die Spezersi-und M « ^

warenhandlunss s i ^ ^

M. E. Supnn
in Aclibach, Mienerstraß^.

( l 680^1) Nr. 585?-

Bekanntmachung. ,,
Von» t. t. städt.-deleg. Bezirt^el'«

in Laibach wurde für die Tabula^' ,
biger der Realität Rectf.Nr. 43^ ^
Herrschaft Zobelsberg, und zwar ̂ '
Zupauöiö, Jakob und Mathias ^ l "
Mart in Ahlin und Anton Strojan. ^
deren unbekannt wo befindliche ^ ^ ^ - ^ c
Rechlsnachfolger. in der Executions
der l, l. Fiuanzprocuratur argen ^ ^ ^ .
Srlmc pow. 53 ft, 15 kr. Herr D r - . ^
Zarnit zilm Curator aä aetum be< .

K. l. städt.'delcg. Bezirksgericht
bach, am 29. März 1883. ^ ^
s ü l 8 7 ^ NrTb^b-

Bekanntmachung. ..„
Vom t. k. städt.deleg. Bc;ilMeuy

in Laibach wird bekannt gemacht: ,̂
Es sei dem unbekannt wo in ">"'

befi.ldlichen Herrn Wilhelm Ih"e ^
Advocat Brulich in Lalbach als E" "
ad ^ctum bestellt und derselbe "
Znfertiguna des TabularbescheidcS ^
25. November 1882, Z. 25.313, .̂
Rechte dieses Curanden nach ^ " > ^
der Gesetze zu wahren haben wirb- ̂ ,

K. k. stüdt.-deleg. Bezirksgericht
bach, am 19. März 1883. ^ ^ <

(1676^1) Nr. 10^^ '

Betanntmachung.,,
Vom t. k. Bezirksgerichte S t e ' H z

bekannt gemacht, dafs laut M y ' ^
des k. k. Landesaerichtes Laibach ^
11. November l . I . . Z-785?, d ^
Wahnsinnes unter Curatel gesteUte" 7^
lena Kojelj von Preserje Jakob ^
von dort als Curator bestellt w m " - ^

K. l . Bezirksgericht Stein, am
Dezember 1882^ ^ ^ ^ . ^ ^

Iahrordmng
Kronprinz - Hwdolfb^

„°m 1. 3,l!ll 11m ab.

Nun Laibnck bi« Villas
Persoucnzüge ^ . ^ '

früh nach«' g50

Laibach R..V. 7 10 1 2 ^ " ß bl
Vizmarje 7 20 1 2 ^ 7 ^
Zwischcnwässern 7 31 1 2 ' ^ 7 ^
Lack 7 46 I ' A ?sz
^rmnburg 8 3 1 ̂  S ^

Radmaunsdorf'Lces 8-53 ^ ,g
Iauerburg 9 15 ^
Ässlii.c, i)24 2^»
Lenlieüfeld ^ 45 2A

Natschach°Wrißenfels 10 30 ^ <
TarviS 10 47 ^ 4i
Villach S.'V. 11'56 ^

Persouenzug«. gft.,«'

Villach S.-V. i?.'8? ^
Taruis t t .44 " ,?
Nalschach-Weißenfels .^.59 b
K'onau ^ ^ „ , 5̂

« c.^ l2'22 >z
Lcnacuscld 7̂  t)

12 41 : , b
M l i u g i2 4s ^
Iauerburg ^ ^ 7 ^
Nc,dmaunsdolf«Leetz 0 30 ' ^ 8 ^
Podunrt 7 ' ^ ^ 0 ^
^ k ^ ^ ^ 2 26 3 15
Zwischcuwässern » ' ^ «38 « ^

Laidllch N,.V. 6 3^ ^ ^ 9 "
Laibach S.-V. 8 40 ^ ^ ^

Druck und V e r l a g von I n . v. K l e i n m a y r H ssed. Vamberg .


